DIGITAL SEQUENCER MFB 601

Speicher

Der Digital‑Sequencer MFB 601 besitzt 8 Speicher, die beliebig kombinierbar sind. Wenn mehr als ein Speicher eingeschaltet ist, z.B. 2, 5 und 7, dann beginnt der Sequencer nach dem Starten mit der Sequenz in Speicher 2, anschließend folgt die im 5., dann die im 7., dann wieder die Sequenz im 2. Speicher usw. Jeder Speicher kann max. 64 Noten (bzw. Pausen) speichern.

Tempo

Mit dem Temporegler kann die Geschwindigkeit stufenlos eingestellt werden. Bei externer Triggerung muß der Temporegler auf "1" gestellt werden

Start

Mit dem Startschalter wird der Sequencer gestartet. Dieses kann auch mit Hilfe eines Fußschalters oder über ein weiters Gerät geschehen.

Aufnahme/Wiedergabe Schalter

Dieser Stufenschalter besitzt drei Wiedergabestellungen (Repeat Single, Step) und acht Aufnahmestellungen, gekennzeichnet durch Notenlängen. In Stellung Repeat wird die 

Sequenz laufend wiederholt. In Stellung Single wird nach dem Start die Sequenz nur einmal gespielt. In Stellung Step kann die Sequenz mit dem Step Taster einzelnd abgefragt werden.

CV-Output

Dieser Ausgang wird mit dem CV‑Input des Synthesizers verbunden. Die Charakteristik beträgt 1V/Oct. Da der CV‑Input nicht bei jedem Synthesizer exakt abgestimmt ist, kann dieses mit dem CAL‑Trimmer korrigiert werden. Sinnvoll ist es Oktavsprünge (z.B. C1 C2, C3) einzuprogrammieren und bei Wiedergabe den CAL‑Trimmer soweit nachzuregeln, bis der Syntehesizer die Sprünge richtig wiedergibt.

CV-Add 1V/Oct

Dieser Eingang wird bei den Synthesizern benötigt, bei denen das Transponieren blockiert ist. Dieser Eingang wird dann mit dem CV‑Output des Synthesizers verbunden. Der CV‑Add Eingang kann auch mit dem CV‑Output eines 2. Sequencers verbunden werden, in dem z.B. das Transponieren einprogrammiert wurde.
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Gate Output _/__

Es stehen aufgrund verschiedener Synthesizertypen zwei Gateausgänge zur Verfügung. Welcher der Richtige ist, kann an Hand der Tabelle I oder den Unterlagen des Synthesizers entnommen werden.

Trigger IN/Output

Der Triggerausgang liefert kurze (ca 5 ms) positive (+5V) Impulse, geeignet zur Synchronisation eines zweiten Sequencers oder der Rhythmusmaschine MFB 501. Der Triggereingang benötigt positive Impulse (+1V max. +20V). 


Zur komplexen Synchronisation werden der Triggerausgang des 1. Gerätes mit dem Triggereingang des 2. Gerätes" der Triggerausganq des 2. mit dem Triggereingang des 3. Gerätes usw. verbunden. Das Aufnehmen der Triggerimpulse auf Tonbandgerät und anschließenden Synchronisation ist ebenfalls möglich.

Start In/Output

Der Start In/Output ist doppelt ausgelegt, da es sinnvoll ist bei Verwendung mehrerer Geräte auch das Starten zu "Synchronisieren". Es braucht dann nur ein Startschalter ausgeschaltet zu werden um alle Geräte abzuschalten und in Ausgangsstellung zu bringen. Ein Fußschalter kann nur an Buchse II. ein anderes Gerät kann sowohl an Buchse II als auch an Buchse I angeschlossen werden.
